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Für unseren Evangelischen Kindergarten im Beginenhaus ist das eine große Linie, ein 
Ideal. Es ist für uns Grundlage und Zielsetzung unserer Arbeit. 

Leitgedanken

miteinander behütet und begleitet...

Wir sind ein Kindergarten mit evangelischer Prägung.
Wir möchten, dass die Kinder erleben, genießen und spüren, dass sie von Gott 
geliebt werden. Wir wollen Nächstenliebe vermitteln, Hilfsbereitschaft, Toleranz, 
Gewaltfreiheit und Ehrlichkeit. Wir wollen außerdem Neugier und Verständnis 
wecken für den christlichen Glauben, in aller Offenheit für andere Konfessionen. 

Wir leben Vielfalt.
Ganz gleich wie unterschiedlich die Bedürfnisse und Begabungen der Kinder 
sind – es ist für uns eine Selbstverständlichkeit, dass alle gemeinsam ihre Kin-
dergartenzeit erleben. Wir beachten den individuellen Bedarf und ermutigen 
Kinder ihre jeweiligen Begabungen einzubringen.

Wir sehen Kinder als eigene Persönlichkeiten.
Kinder haben ein Recht darauf, als Persönlichkeiten wahrgenommen und ge-
achtet zu werden. Wir beziehen ihre Vorstellungen und Meinungen in die all-
täglichen Abläufe mit ein und geben ihnen Freiräume, sich entfalten zu können.  
Jedes Kind darf dabei sein eigenes Tempo entwickeln. 

Wir sind Wegbegleiter der Kinder.
Wir wollen die Kinder auf einem Teil ihres Lebensweges begleiten. Wir wollen 
ihnen Orientierung geben, gemeinsam nach Antworten und Lösungen suchen. 
Wir möchten ihnen Geborgenheit und Sicherheit vermitteln und ihnen Ru-
heräume anbieten.

Wir sehen Eltern als Partner.
Die gute Zusammenarbeit mit den Eltern ist uns wichtig. Dazu wollen wir unse-
ren Teil beitragen. Für Anregungen, Wünsche und die Mitarbeit der Eltern, z.B. 
in einer Elternvertretung, sind wir sehr dankbar. Wir suchen und brauchen das 
Gespräch mit den Eltern und stehen ihnen auch gerne beratend zur Seite.
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Konzeption und Rahmenbedingungen

Räume und Flächen
8QVHU�.LQGHUJDUWHQ�EHƓQGHW�VLFK�LQ�HLQHP������HUEDXWHQ�XQG�ELV�LQV�����-DKUKXQGHUW�
von Beginen für die „allgemeine Wohlfahrt“ genutzten Fachwerkgebäude. Dieses wur-
GH�LP�-DKU������JUXQGVDQLHUW�XQG�GXUFK�$QEDXWHQ�HUZHLWHUW�
Durch eine Komplettsanierung des Kindergartens besteht nun die Möglichkeit 50 Kin-
der im Alter von einem Jahr bis zum Schuleintritt aufzunehmen. Hierbei ist im Ober-
geschoss der Krippenbereich untergebracht und im Erdgeschoss der Kindergartenbe-
reich. 

Der Evangelische Kindergarten ist Teil eines Ensembles kirchlicher Einrichtungen für 

Lage im Ort
Der Evangelische Kindergarten in Wittstock besteht seit mehr als 100 Jahren und ist in 
einem Fachwerkgebäude in der Altstadt in unmittelbarer Nähe der Heiliggeistkirche 
untergebracht. 
'DV�*HE¦XGH�ZXUGH�QDFK�GHP�6WDGWEUDQG������LQ�GHU�0LWWH�GHV�����-DKUKXQGHUWV�DOV�
Beginenhaus im Auftrag der Wittstocker Stifterin Katharina Dänicke errichtet und steht 
unter Denkmalschutz. Mit Einzug des Kindergartens im Erdgeschoss war im Oberge-
VFKRVV� HLQH� .UDQNHQVWDWLRQ� HLQJHULFKWHW� ZRUGHQ�� 'HU]HLW� EHƓQGHQ� VLFK� LP� 2EHUJH-
schoss und im Dachgeschoss zwei Mietwohnungen.

Der Kindergarten genießt in der Stadt eine hohe Anerkennung und Akzeptanz. Der 
Standort im Zentrum von Wittstock wirkt sich vorteilhaft aus. Das Fachwerkgebäude 
stellt sich in der Altstadt von Wittstock als Teil des Ganzen dar. Seine lange Existenz am 
JOHLFKHQ�2UW�ZLUNW�LGHQWLƓNDWLRQVVWLIWHQG��

Kinder und Jugendliche, die um den Kirchplatz und die Heiliggeistkirche als Dominan-
te angeordnet sind. 
Die unterschiedlichen Gruppen im Kindergarten, im Catharina-Dänicke-Haus und in 
der Ratswaage arbeiten zusammen und stärken sich. Dabei stehen dem Kindergarten 
auch die Veranstaltungsräume der zum Ensemble gehörenden Gebäude einschließlich 
des Kirchenraums zur Verfügung. 

Gruppen
Wir haben im Krippenbereich eine  Kapazität von 20 Kindern im Alter von 1-3 Jahren. 
Für diese haben wir Erzieherinnen, die als feste Bezugspersonen für die Kinder da sind. 
Geborgenheit in einem geschützten Raum, Zuwendung und Verlässlichkeit sind die 
wichtigsten Bedürfnisse der Kinder bis zum 3. Lebensjahr. Durch  Raumgestaltung,  
eine  feste  Bezugsperson  sowie  einen  strukturierten  Tagesablauf erfahren die Jüngs-
ten ein Umfeld, in dem sie sich eigenständig ihre Welt erobern und wertvolle Erfahrun-
gen machen können.

Im Kindergartenbereich haben wir eine Kapazität von 30 Kindern im Alter von 3 Jahren 
bis zum Schuleintritt. Alle  Kinder  haben  die  Möglichkeit,  sich  im gesamten Kin-
dergarten frei zu bewegen und sich an Projekten und Angeboten der jeweils anderen 
Altersstufen zu beteiligen. Durch das Aufnehmen der Ideen und Wünsche  der  Kinder  
gestalten  sie  ihren  Tagesablauf  selbst  mit.  Auf  die  Sprachförderung  legen alle 
Mitarbeiterinnen großen Wert. Kleine Gesprächskreise regen den Austausch von Erleb-
tem an und fördern spielerisch die sprachliche Entwicklung. In unserem Kindergarten 
QHKPHQ�GLH�.LQGHU�JHPHLQVDP�GLH�+DXSWPDKO]HLWHQ�HLQ�XQG�HV�ƓQGHW�HLQH�NXU]H�(U-
holungs- und Ausruhphase statt.  
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Trägerschaft
Die Evangelische Gesamtkirchengemeinde Wittstock ist Träger des Kindergartens. In 
Abstimmung mit der Kindergartenleiterin nimmt der Gemeindekirchenrat die Verant-
wortung für die Grundlagen und Zielsetzung der Einrichtung wahr. Materielle und per-
sonelle Entscheidungen werden im Zusammenwirken mit dem Kindergartenausschuss 
getroffen. 

Team
Zu unserem Team gehören sechs Erzieherinnen, die die Kinder gruppenübergreifend 
im Rahmen eines halboffenen Konzeptes betreuen. Hier bekommen diese die Mög-
lichkeit, an den Kleingruppen und Gruppenaktivitäten in den unterschiedlichen Räu-
men und Spielangeboten im ganzen Kindergarten teilzunehmen. 
Wir beobachten das Verhalten der Kinder in ihren Gruppen und dokumentieren das 
Beobachtete. Dies ist auch Ausdruck unserer Wertschätzung den Kindern gegenüber 
und kann hilfreiche Impulse für Elterngespräche geben.

Besondere Bildungsangebote
Religionspädagogisch ausgebildete Erzieherinnen bringen den Kindern den großen 
Schatz biblischer Überlieferungen nahe. Zu den Besonderheiten gehört auch das Ein-
üben in den kirchlichen Jahreslauf. So erleben Kinder den Sinn und den Hintergrund 
christlicher Feiertage und Feste. 
Jeden Donnerstag kommt der Kantor Uwe Metlitzky in den Kindergarten, um gemein-
sam mit den Kindern zu singen. Freitags können die Kinder ihre Lieblingsspielzeuge 
mitbringen und ebenfalls am Freitag wird die Sprache „niederdeutsch“ angeboten.

Konzeption und Rahmenbedingungen
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Konzeption und Rahmenbedingungen

Öffnungszeiten
'HU�.LQGHUJDUWHQ�KDW�LQ�GHU�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�JH¸IIQHW��(OWHUQ��GLH�QLFKW�
EHUXIVW¦WLJ�VLQG��N¸QQHQ�LKU�.LQG�LQ�GHU�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LQ�GHQ�.LQGHU-
garten bringen.
Kindergartenferien: Die Schließzeit beträgt ca. 20 Tage im Jahr.

Aufnahme
Sowohl Kinder unterschiedlicher Konfession als auch Kinder ohne konfessionelle Bin-
dung können unseren Kindergarten besuchen. Allerdings ist die Vermittlung christli-
cher Werte ein fester Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit.
Unsere individuellen Eingewöhnungsphasen erleichtern den Start der Kinder in die 
Einrichtung.
Der Kindergartenbeitrag richtet sich nach dem Einkommen der Eltern.

9HUSŴHJXQJ
Der Kostenbeitrag für das Essengeld richtet sich nach dem Essenanbieter und be-
WU¦JW������Ş�SUR�7DJ���QGHUXQJHQ�YRUEHKDOWHQ���)¾U�7HH��6¦IWH��0LOFK�XQG�%XWWHUPLOFK�
ZHUGHQ������Ş�SUR�7DJ�NDVVLHUW���[�LP�0RQDW�JLEW�HV�HLQ�.LQGHUJDUWHQŊ%XIIHW��.RVWHQ-
EHLWUDJ��Ş��

Ernährungskonzept: 
Viele unserer Kinder verleben den größten Teil des Tages im Kindergarten. Deshalb 
tragen wir als Einrichtung eine große Verantwortung, um den Kindern eine gute Basis 
für bewusste Ernährung, Entwicklung und Leistungsfähigkeit zu schaffen. Frühstück 
und Vesper werden in unserer Einrichtung vorbereitet. Dabei werden die Kinder 
einbezogen. Das Mittagessen wird von einem Fremdanbieter geliefert. Wir als Einrich-
tung legen nicht nur großen Wert auf frische, regionale und saisonale Lebensmittel, 
sondern befürworten zuckerarme Ernährung.
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Verwaltung
Kirchliches Verwaltungsamt 
Johann Sebastian-Bach Str. 55 
�������.\ULW]�
�7HO���������Ŋ�����

Kontakt und Ansprechpartner

Gemeindebüro 
Küsterin: Birgit Buro
6W��0DULHQVWU���
������:LWWVWRFN
7HO��������Ŋ������

Evangelischer Kindergarten
Leiterin: Karola Klostermann
Heiligegeiststr. 2
������:LWWVWRFN
7HO��������Ŋ������

6WDQG��2NWREHU�����

Christin Richter

Janette Okraska 

Tel.: 033971-87811


